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• S. 5, Z. 6: ersetze f(
⋂

Ai) ⊇
⋂

f(Ai) durch f(
⋂

Ai) ⊆
⋂

f(Ai). (2011-10-02)

• S. 19, Ende des Beweises von Satz 2.9: Neuer Text:

Die Beantwortung der Frage, ob die Maße auf ganz A übereinstimmen, erfolgt

mit Stetigkeitsüberlegungen.

Wir setzen Fj =
⋃

i≤j Ej , sodass Fj eine aufsteigende Mengenfamilie mit
⋃

j Fj = X ist. Wir behaupten nun, dass für alle D ∈ A und j ∈ N auch

µ1(D ∩ Fj) = µ2(D ∩ Fj) gilt. Für j = 1 gilt dies wegen F1 = E1 ∈ E . Für

j + 1 erhalten wir

D ∩ Fj+1 = (D ∩ Fj) ⊎ (D ∩ (Ej+1 \ Fj)) = (D ∩ Fj) ⊎ (Ej+1 ∩ (D ∩ F c
j )).

Nun gilt µ1(D ∩ Fj) = µ2(D ∩ Fj) nach Induktionsvoraussetzung und µ1(Ej+1 ∩
(D∩F c

j )) = µ2(Ej+1∩(D∩F c
j )) wegen Ej+1 ∈ E und D∩F c

j ∈ A. Daraus erhalten

wir durch die σ-Additivität von µ1 und µ2 die Behauptung.

Mit der Stetigkeit der Maße findet man für D ∈ A

µ1(D) = µ1

(

D ∩

∞
⋃

i=1

Fj

)

= lim
j→∞

µ1(D ∩ Fj) = lim
j→∞

µ2(D ∩ Fj) = µ2(D).

Damit stimmen die Maße auf der gesamten σ-Algebra überein.
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